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Interessantes, das man in den Qualitätsmedien eher selten 
bis nicht findet. Bilden Sie sich selbst eine Meinung.

„Im Kriegsfall werden pro Tag 1000 Soldaten an der Front 
sterben oder schwer verwundet sein“

Patrick Sensburg, Präsident des Reservistenverbands, 
fordert die Rückkehr zur Wehrpflicht. Im Kriegsfall rechnet er 
mit bis zu 1000 toten oder verletzten Soldaten täglich. Ohne 
Pflichtdienst, sagt er, werde Deutschland dann nicht 
verteidigungsfähig sein. […]
Reservisten würden unter anderem für die Sicherung der 
militärischen Infrastruktur im eigenen Land und für zahlreiche 
weitere Aufgaben und den sogenannten Feldersatz benötigt, 
fügte Sensburg hinzu. Denn „nach Berechnungen der 
Bundeswehr werden im Kriegsfall pro Tag 1000 Soldaten an 
der Front sterben oder so schwer verwundet sein, dass sie 
nicht mehr kämpfen können.“ Die müssten ersetzt werden.
Quelle: WELT über Nachdenkseiten 23.10.2025
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Kommentar der AFI: Statt die Bevölkerung kriegstüchtig zu 
machen, uns auf einen Krieg vorzubereiten und uns an den 
Gedanken zu gewöhnen, dass die Wehrpflicht wieder 
eingeführt werden muss, um im Kriegsfall täglich 1000 
Soldaten als Kanonenfutter bereitstellen zu können, 
verlangen wir, dass mit Entspannungspolitik und Abrüstung 
alles unternommen wird, dass es zu keinem Krieg kommt.


